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Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt (KU) will ihre Aktivitäten in Afrika im 
Bereich von Forschung- und Transferprojekten verstärken. Die KU wird hierzu ihre 
Zusammenarbeit mit Partnern im Bildungsbereich intensivieren. Vor wenigen Tagen hat 
eine Delegation der Universität unter Leitung von Präsidentin Prof. Dr. Gabriele Gien 
im Rahmen einer Reise nach Uganda rund ein Dutzend Schulen und Hochschulen des 
zentralafrikanischen Staates besucht und Kooperationen vereinbart.

Für die Lehrerinnen und Lehrer der staat­
lichen St. James Primary School in der 
Hauptstadt Kampala ist es ein freudiges 
Wiedersehen, als die zwölfköpfige Gruppe 
der KU das Schulgelände betritt. Die Be­
sucher mit der weißen Hautfarbe, von den 
Ugandern „Muzungus“ genannt, werden von 
den Kindern stürmisch begrüßt und neugierig 
umlagert. Dabei sind Gäste aus Deutschland 
an dieser Schule gar nicht selten. Seit sieben 
Jahren pflegt die KU eine Partnerschaft mit 
der 2000 Schüler zählenden Grundschule 
im Stadtteil Biina. Erst vor einem halben Jahr 
haben wieder zwei Studentinnen, die Lehr­
amt in Eichstätt studieren, ein dreiwöchiges 
Praktikum an der Schule absolviert und Un­
terrichtserfahrung unter ganz speziellen Be­
dingungen gesammelt: einfachste Klassen­
zimmer ohne Technik, nicht selten mehr als 
hundert Kinder in einem Raum, die meisten 
aus ärmsten Verhältnissen. Die Eltern zahlen 
umgerechnet 100 Euro Schulgeld pro Jahr, 
dazu zwei Kehrbesen und Toilettenpapier.

Der Unterricht an der St. James Primary 
School besteht meist darin, dass die Schü­
lerinnen und Schüler im Chor einen Text 
ablesen, den der Lehrer zuvor an die Tafel 

Katholische Universität vereinbart in Uganda 
Kooperationen und Projekte im Bildungsbereich

Schülerin an der St. James Primary School

geschrieben hat. Ein individueller, auf die 
Schwächen der Einzelnen eingehender Un­
terricht ist bei solchen Klassengrößen kaum 
möglich. Solche erschwerten Bedingungen 
der Schulbildung waren für KU-Präsidentin 
Gabriele Gien der Ansatzpunkt, als sie 2011 
die erste Kooperation in Afrika startete und 
das Bildungsprojekt „KUganda – The Chal-
lenge of Education in Uganda“ an der KU 
ins Leben rief. „Unsere Studierenden, vor al­
lem jene aus den Lehramtsfächern, bekamen 
die Möglichkeit, die Organisation Schule aus 
einer ganz anderen Perspektive, außerhalb 
der gut situierten Bedingungen in Europa, 
kennen zu lernen. Sie konnten vor Ort er­
leben, dass ohne ausreichend qualifizierte 
Lehrerinnen und Lehrer kaum eine Weiter­
entwicklung der Schülerinnen und Schüler 
erreicht werden kann“, erläutert Gien. 

Natürlich sollten nicht nur die Studierenden 
der KU von der Kooperation profitieren. 
Die Universität begann sich im Bereich der 
dringend benötigten Lehrkräfteausbildung zu 
engagieren. „Unser Ziel war es von Anfang 
an, durch Workshops mit Dozierenden und 
Lehramtsstudierenden unserer Universität 
sowie Lehrkräften aus Uganda gemeinsam Unterricht in der St. James Primary School
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an Konzepten zu arbeiten, die die Bildungs­
situation vor Ort berücksichtigen. Außerdem 
ging es darum, didaktische Methoden zu ver­
mitteln und die Themen nach afrikanischen 
Interessen auszurichten“, so Gien. Auch eine 
Online-Plattform mit Best-Practice-Beispielen 
wurde von den Lehrkräften gut angenommen.  

Zusammenarbeit mit dem Bundes- 
ministerium für wirtschaftliche  
Zusammenarbeit und Entwicklung

Nun möchte die KU ihre Aktivitäten in Afrika 
mit Projekten im Bildungsbereich verstärken. 
Im Herbst vergangenen Jahres haben die 
Hochschulleitung und Bundesentwicklungs­
minister Gerd Müller eine Vereinbarung über 
eine Zusammenarbeit der KU und des  
Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung unter­
zeichnet. Gemeinsam sollen Ideen für Pro­
jekte im Bereich der Förderung von Bildung 
und Ausbildung in Afrika entwickelt und 
umgesetzt werden. Details der Zusammenar­
beit werden noch in dieser Woche bei einem 
Treffen von Vertretern der KU mit Entwick­
lungsminister Müller in Bonn besprochen.  
„In einem integrativen Ansatz ist uns die Zu­
sammenarbeit im Bildungsbereich in einem 
Entwicklungsland als katholische Universität 
ein besonderes Anliegen, um die Region 
langfristig zu stärken und funktionierende 
Strukturen zu schaffen“, erklärt Gien. 

Den Fokus der Afrika-Aktivitäten will die KU 
– aufgrund der schon bestehenden Koope­
rationen – auf Uganda legen. Daher reiste 
KU-Präsidentin Gien Anfang Oktober mit 
Professoren aus verschiedenen Fachberei­
chen sowie Mitarbeitern der Stabsstellen 
für Forschungsförderung, für Transfer und 
Bildungsinnovation sowie Hochschulkommu­
nikation nach Kampala. Zunächst standen 
Besuche an verschiedenen Schulen auf dem 
Programm – neben der St. James Grund­
schule auch Einrichtungen, die von privaten 
Organisationen getragen werden. Hier sind 
die Unterrichtsbedingungen in vielen Fällen 
– auch dank finanzieller Unterstützung aus 
dem Ausland – deutlich besser als an den 
staatlichen Schulen. Auch mit der  
GEMS Cambridge International School 
vereinbarte die KU eine Kooperation, sodass 
dort künftig bis zu vier Studierende pro Jahr 
Praktika absolvieren können. Die Privatschu­

le, an der Lehrkräfte unter anderem aus 
Großbritannien und Neuseeland unterrichten, 
dürfte die Einrichtung mit den besten Lernbe­
dingungen in Uganda sein – von der Ausstat­
tung und den Klassengrößen mit 15 Schülern 
können deutsche Schulen nur träumen. Aller­
dings zahlen die Eltern bis zu 19 000 Dollar 
Schulgeld pro Jahr. Mit den extremen Kon­
trasten zwischen Armut und Reichtum wurde 
die Delegation aus Eichstätt während ihres 
Aufenthaltes immer wieder konfrontiert. 

Eine langjährige Partnerschaft pflegt die KU 
mit den Luigi Giussani Schulen – einer Pri­
mary School und High School, die dank einer 
örtlichen Hilfsorganisation und der Initiative 
von Müttern aus den Slums von Kampala er­
richtet werden konnten und von katholischen 
Organisationen aus Deutschland und Italien 
unterstützt werden. Angeschlossen ist auch 
ein Institute of Higher Education, in dem 
Lehrkräfte weitergebildet werden. Bei der 
ersten Graduiertenfeier für Grundschullehrer 
und Absolventen eines Weiterbildungskurses 
für Schulleiter und -manager durfte KU-Prä­
sidentin Gien als Ehrengast an der Zeugnis­
verleihung mitwirken und eine Festansprache 
halten. Mit dem Luigi Giussani Institute wurde 

Unterricht in der Luigi Giussani High School (oberes 
Bild) und Graduation Ceremony am Luigi Giussani 
Institute of Higher Education unter Teilnahme von 
KU-Präsidentin Gabriele Gien
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anschließend über mögliche gemeinsame 
Programme zur Lehrerfortbildung gespro­
chen. Ein am Lehrstuhl für Grundschulpäda­
gogik und Grundschuldidaktik von Prof. Dr. 
Klaudia Schultheis angesiedeltes internatio­
nales Online-Teaching-Projekt soll dabei in 
die Kooperation eingebunden werden.

Die Hälfte der jungen Bevölkerung  
von Uganda hat keine abgeschlossene 
Schulausbildung

Erstmals nahm die KU Beziehungen auf zu 
einem Schulprojekt im Bezirk Masaka, rund 
150 Kilometer südwestlich der Hauptstadt 
Kampala. Dort werden mit Unterstützung 
eines Vereins aus Remscheid ein Waisen­
haus, eine Grundschule, eine High School, 
eine Berufsschule sowie eine Krankensta­
tion betrieben. Gerade in den ländlichen 
Gebieten Ugandas ist die Unterstützung 
im Bildungsbereich wichtig. Die flächende­
ckende Versorgung mit Schulen stellt ein 
großes Problem des Landes dar – der Weg 
in den nächsten Ort mit einer Schule ist für 
viele Kinder zu weit. Hinzu kommt, dass 
sich viele Eltern das Schulgeld nicht leisten 
können oder ihre Kinder in der heimischen 
Landwirtschaft mitarbeiten müssen. Auch die 
Inklusion von Kindern mit Behinderung in den 
regulären Unterricht gestaltet sich schwierig. 
Nach Zahlen der Regierung von Uganda 
hatten 2015 mehr als die Hälfte der jungen 
Menschen des Landes zwischen 15 und 30 
Jahren keinen vollständigen Grundschul­
abschluss erworben oder gar keine Schul­
bildung genossen. Nur ein Fünftel dieser 
jungen Altersgruppe hatte eine weiterführen­

de Schule besucht, gerade einmal gut drei 
Prozent eine Hochschule. 

Die staatliche Makerere University in Kam­
pala ist mit 40 000 Studierenden und 13  Col­
leges (Fakultäten) die größte Hochschule 
des Landes und die fünftgrößte Universität 
Afrikas. Mit der Makerere hat die KU bereits 
2014 einen Kooperationsvertrag geschlos­
sen. Bislang reduzierte sich jedoch die 
Zusammenarbeit auf den Studierendenaus­
tausch: Auch in diesem Semester verbringen 
zwei Studentinnen aus Eichstätt ihr Aus­
landssemester in Kampala. Einen Tag lang 
besuchte die KU-Delegation die Makerere 
University. In Gesprächen mit der Hoch­
schulleitung, dem Leiter des Forschungs- 
und Graduiertenzentrums sowie Vertretern 
aus dem Bereich Lehrerbildung wurde über 
Themenfelder und Formate einer Zusammen­
arbeit in Forschungs- und Transferprojekten 
gesprochen. Prof. Dr. Thomas Setzer von der 
Wirtschaftwissenschaftlichen Fakultät der KU 

Gespräch der KU mit Vertretern des Ministeriums 
für Bildung und Sport – im Bild KU-Präsidentin 
Gabriele Gien und George Muteekanga, Commissi-
oner Private Schools and Institutions

Workshop von Prof. Dr. Thomas Setzer (links im 
Bild) von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
der KU mit Studierenden der Makerere University zu 
Geschäftsmodellen im Bereich Digitalisierung

Ein Teil der Delegation der KU mit Vertretern der 
Hochschulleitung der Makerere University
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Treffen mit dem Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in Uganda, Dr. Albrecht Conze (Bild-
mitte) und Hintergrundgespräch über die wirtschaft-
liche und politische Lage von Uganda

Die KU-Delegation an der Luigi Giussani Primary School in Kampala – mit Schulleiter Andrea Nembrini (links 
neben KU-Präsidentin Gien) und Mauro Giacomazzi vom Luigi Giussani Institute (rechts von Prof. Gien)

Vice Chancellor Rev. Prof. John C. Maviiri von der 
Uganda Martyrs University und KU-Präsidentin  
Prof. Dr. Gabriele Gien mit dem gerade unterzeich-
neten Memorandum of Understanding 

führte einen halbtägigen Workshop mit Stu­
dierenden aus dem College of Computing and 
Information Science durch. Dabei entwickelten 
die Teilnehmer in Kleingruppen Geschäftsmo-
delle, die auf der Nutzung von Internettechno-
logien aufbauen. Prof. Setzer präsentierte den 
Studierenden exemplarisch ein Bewässerungs-
system, das bei Trockenheit automatisch eine 
Pumpe in Gang setzt und über das Internet 
aus der Ferne überwacht und gesteuert wer-
den kann; trotzdem kosten die Einzelteile des 
Systems nur rund 40 Dollar.

Einen weiteren Tag verbrachte die Delega­
tion an der Uganda Martyrs University in 
Nkozi, etwa 80 Kilometer südwestlich von 
Kampala. Die katholische Hochschule wird 

von der Bischofskonferenz von Uganda ge­
tragen und hat auch hinsichtlich ihrer Größe 
(rund 5000 Studierende), ihrer Fächerstruktur 
und ihres grünen Campus viele Gemein­
samkeiten mit der KU. Gut 30 Vertreterinnen 
und Vertreter aus allen zehn Fakultäten und 
Instituten bereiteten der KU-Delegation einen 
herzlichen Empfang. Anschließend unter­
zeichneten Vice Chancellor Rev. Prof. John C. 
Maviiri und KU-Präsidentin Prof. Dr. Gabriele 
Gien ein Memorandum of Understanding. In 
den kommenden Monaten wollen beide ka-
tholische Universitäten Studenten- und Do-
zentenaustauschprogramme sowie Projekte in 
Forschung und Transfer entwickeln.

Text und Fotos: Dr. Christian Klenk
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Tag Institution Gesprächspartner Inhalte und Ergebnisse

Hintergrundgespräche zu politischer und wirtschaftlicher Lage
3. und 11.  
Oktober

Deutsche Botschaft Botschafter  
Dr. Albrecht Conze

Empfang zum Tag der Deutschen Einheit;
Hintergrundgespräch zu politischer und  
wirtschaftlicher Situation in Uganda; Einschät-
zungen zum Erfolg von Strukturentwicklungs- 
und Bildungsprojekten

10. Oktober Ministerium für Bil-
dung und Sport

George Muteekanga, 
Commissioner  
Private Schools  
and Institutions

Gespräch über die Bildungssituation in  
Uganda und Möglichkeiten einer Zusammen-
arbeit mit der KU im Bereich der Lehreraus- 
und fortbildung

11. Oktober Konrad-Adenauer- 
Stiftung Kampala

Mathias Kamp,  
Leiter des Auslands-
büros

Hintergrundgespräch zu politischer und 
wirtschaftlicher Situation in Uganda mit dem 
Fokus auf Bildungs- und Medienpolitik  
(z.B. Social-Media-Steuer); Möglichkeiten  
der Zusammenarbeit der KU mit der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung bei Bildungsangeboten

Kooperationsgespräche mit Schulen und Schulbetreibern
4. Oktober GEMS Cambridge  

International School
Nigel Barrett,  
Head of Primary

Führung durch die Privatschule und Erläute-
rung des Bildungskonzepts; Vorstellung des 
Konzepts der „Dream Africa Schools“, die an 
die GEMS angegliedert sind; Gespräch über 
Kooperationsmöglichkeiten mit der KU;  
Vereinbarung von bis zu vier Praktikumsplät-
zen pro Jahr für Lehramtsstudierende der KU

8. und 9.  
Oktober

Luigi Giussani 
Primary School, 
Luigi Giussani 
High School, Luigi 
Giussani Institute of 
Higher Education

Mauro Giacomazzi,
Executive Director 

Schulleiter  
der Primary und  
der High School

Besichtigung der Schulen und Gespräche  
mit Lehrkräften; Teilnahme an der Graduation 
Ceremony des Luigi Giussani Institute  
of Higher Education;
Gespräch über Kooperationsprojekte mit den 
Schulen und dem Weiterbildungsinstitut:
– 	Beteiligung am International  

Online Teaching Project (IPC) der KU  
(Prof. Dr. Klaudia Schultheis)

– 	gemeinsame Programme zur Lehrerfortbil-
dung; Leadership-Programme

–	 gemeinsame Case-Studies  
(Prof. Dr. Thomas Setzer)

–	 Community Building, Service Learning
4. und 10. 
Oktober

St. James Primary 
School Biina,  
Kampala

Schulleitung und Teile 
des Lehrerkollegiums

Fortsetzung der Kooperation zwischen  
St. James und der KU; Bereitstellung von 
Praktikaplätzen für Lehramtsstudenten

13. Oktober Our Children and 
our future (OCAOF):
Waisenhaus,   
St. Francis Primary 
School Bbaala, 
Uganda Martyr’s 
Highschool Kitam-
ba, Kitamba Techni-
cal and Vocational 
Institute

Emmanuel Musoke, 
Gründer von Our 
Children and our 
future e.V.

Schulleitung und  
Lehrer der drei  
Schulen

Besichtigung der Bildungseinrichtungen

Uganda-Delegationsreise 2018
Übersicht der Besichtigungs- und Gesprächstermine (1)
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Tag Institution Gesprächspartner Inhalte und Ergebnisse

Kooperationen mit Universitäten – Makerere University

10. Oktober Makerere University, 
Kampala /  
Hochschulleitung

Prof. Ernest Okello 
Ogwang, Acting Vice 
Chancellor 

Prof. Tony Oyana, 
Principal des College 
of Computing and 
Information Science

Gespräch mit der Hochschulleitung  
der Makere University über Möglichkeiten  
der Intensivierung der bestehenden  
Kooperation:
–	 Fortführung Studierendenaustausch
–	 gemeinsame Forschungsprojekte in den 

Bereichen Education/Primary School,  
Leadership und Management, Digital  
Competences, Service Learning 

–	 Erprobung neuer Lehr-Lern-Formate

Makerere University, 
Kampala /  
Directorate for  
Research and Gra-
duate Training 

Prof. Buyinza  
Mukadasi, Direktor

Gespräch über mögliche Themenfelder  
für gemeinsame Forschungsprojekte

Makerere University, 
Kampala /  
College of  
Education and  
External Studies

Dr. David Kabugo Gespräch über mögliche gemeinsame  
Projekte im Bereich Lehrerbildung und  
Service Learning

Makerere University,
DAAD Lektorat

Steven Heimlich Gespräch über Fördermöglichkeiten  
zum Studierenden- und Dozentenaustausch 
zwischen der KU und der Makerere University

Makerere University, 
Kampala, 
College of Compu-
ting and Information 
Science

Workshop von Prof. Dr. Thomas Setzer mit 
Studierenden der Makerere University zum 
Thema „Digitalization with special focus on 
data-based business models“

Kooperationen mit Universitäten – Uganda Martyrs University

12. Oktober Uganda Martyrs 
University, Nkozi

Rev. Prof. John  
C. Maviiri,  
Vice Chancellor
sowie etwa 30  
Vertreterinnen und 
Vertreter der Martyrs 
University

Unterzeichnung eines Memorandum of  
Understanding durch den Vice Chancellor der 
Martyrs University und die Präsidentin der KU;

Vereinbarung über eine wissenschaftliche 
Zusammenarbeit im Bereich von Austausch-
programmen (Studierende, Dozenten) und 
gemeinsamen Projekten (Forschung, Lehre, 
Transfer)

Weitere Besuche und Gespräche

9. Oktober Projekt für Straßen-
kinder in den Slums 
von Kampala

Moses Musiitwa,  
Parker Randall  
Eastern Africa

Besuch und Gespräch mit Verantwortlichen 
vor Ort

11. Oktober Meeting Point  
International

Rose Busingye, 
Gründerin

Besuch eines Hilfsprojekts in den Slums  
von Naguru und Kireka in Kampala

12. Oktober Katigondo National 
Major Seminary, 
Masaka

Besichtigung des zentralen Priesterseminars 
für Uganda und Gespräch mit der Leitung

Uganda-Delegationsreise 2018
Übersicht der Besichtigungs- und Gesprächstermine (2)
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https://www.umu.ac.ug/umu-receives-delegation-from-the-catholic-university-of-eichstatt-ingolstadt/



9

https://news.mak.ac.ug/2018/10/catholic-university-eichstatt-ingolstadt-visits-mak-promotes-relations
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